
(f)ie letzten Tropfen> beeindruckten sehr
REFORMTERTE KTRCHE/PFARRE| sT. cEoRG öruuerutscHER THEATERGoTTESDIENST MIT LUBNA ABoU KHEIR

Am Sonntag luden die reformier'
te Kirche Sursee und die Pfarrei
St. Georg zum ökumenischen
Theatergottesdienst. '

<Ftir welche Welt wollen wir verant-
wortlich sein? Dieser Slogan der Fasten-

aktion vbn Heks und Fastenopfer steht
heute im Mittelpunkt des ökumeni-
schen Gottesdienstes>, begrüsste Pfar-
rer Ulrich Walther die Besucherinnen
und Besucher. Nach dem Bibeltext, als

Jesus am Brunnen nach Wasser verlang-
te, vorgetragen von Josef Mahnig und
Ulrich Walther, schritt Slanda (Lubna

Abou Kheir), aus dem Nichts kom-
mend, durch den Kirchengang. Aus ei-
nem Komposteimer verteilte sie kleine
Weizenpflanzen an das. Publikum und
erzählte: <Auf dem Grund des grossen

Wasserzimrners fand ich diesen
Schatz.> Dann verriet sie: <Ich sehe die
Welt durch die Augen eines Frosches.

Wie schön ist das! Ich kann überallhia
reisen durch die Läader der Welt'>

Slanda (Lubna Abou Kheir) sieht die Welt durch die Augen eines Frosches.

<Trage Sorge zum kleinen Schatz>
Dann erztihlte Slanda: <Von meinem
Schatz, dem Weizenkorn, habe ich er-

fahren, dass ein Pflanzenleben wie
das eines Menschen ist. Es beginnt
zart und zerbrechlich und ist auf ein
Netzwerk angewiesen, das es versorgt
und pflegt.> Mit einem besinnlichen
Tanz sorgen Menschen uin das Was-

serzimmer für genügend Wasser, Dann
kommen die Robotermaschinen, ihre
Bewegungen sind schrill und verdrän-
gen Wasser und Leben, <Die Natur,
das Ökosystem versorgt uns in einer
Lebensgemeinschaft. Doch wir küm-
mern uns nicht um sie>, meinte Slan-
da und verschenkte klagend ihre letz-
te Pflanze: <Ttage Sorge zu deinem
kleinen Schatz, trage Verantwortung
für diesen schönen Ort.>
Die Geschichte <Die letzten Tfopfen>
beeindruckte die Besucherinnen und
Besucher des Gottesdienstes, und ei-
nen Moment wtu es ganz still in der
Kirche. Zum Abschluss des Gottes-

dienstes bedankte sich Ulrich Walther
bei Lubna Abou Kheir ganz herzlich
für die ergreifende Geschichte.
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RATGEBER FINANZEN

Welche Beratung eignet sich flir KMLI?
Für uns als KMU sind Versiche'
rungen und Vorsorge wichtig,
aber schwierig z.t verstehen.
Prämien sind ein hoher Kosten'
faktor. Wie bekommen wir die
für uns richtigen Versicherun'
gen zu den besten Prämien?

Es ist klug, sich bei Fragen zu Risiken
und Sicherheit sowie zu Vercicherun-
gen und Vorsorge rechtzeitig auf eine
gesamtheitliche Beratung zu stützen.
Die Materie ist komplex. Die Angebote
am Markt sind vielfältig. Die Komple-
xitöt der Produl<te (Deckungen, Aus-
schlüsse, Konditionen) erfordert eine
hohe Beratungskompetenz, Nur bei ei-

ner gesamtheitlichen Beratung des Ri'
siko- und Portfoliomanagements erhöIt
das KMU die geeig4ete Votsorge, den

notwendigen Schutz und die wirt-

schaftIichsten Prämien- / Sicherheitslö-
sungen, Ein beigezogener Fachmann
hilft dabei dem KMU durch ein struk-
tufiertes Vorgehen in vier Schritten.

lnformation und Analyse
Zusonmen mit dem Unternehmen wird
Karheit über die erkennbaren und laten'
ten Risiken sowie die individuelle Risi-
kobereitschaft , die objektive Risikofähig-
keit und die Bediffisse geschaffen. Die
anschliessende Bewertung der evaluier
ten Risken und die Analyse der beste-

henden Versicherungs- und Vorsorgelö-

sungen ergibt die Ausgangslage.

Konzept und Empfehlung
Erst auf dieser Basis wird ein zweckmös-
siges Versicherungs- und Vorsorgekon-
zept ausgeorbeitet. Dem KMU werden
Handlungsempfehlungen und Massnoh-

menvorschlöge pxiserftiert, dies unter
Einbezug von Wirtschaftlicl*eit und
Stederoptimierung. Dabei wird aufge-

zeigt, welche Versicherungs- und Vörsor-
geptodukte resp. Policen oder Policen-
onp as sungen notwendig sind,

Offerten und Anträge
Das tLnlemehmen muss sich entschei-

den, ob die Beratung dwch einen gebun-

denen Versicherungsagenten oder durch
einen unabhdngigen.Broker erfolgen soll.
Der Versicherungsagent befit professio-
nell, ist jedoch an die Produkte, Pttmien
und Ge schüft spolitik seine s Arb eitgebers
gebunden. Offerten und Abschlüsse er-

folgen bei seiner Versicherung' Der un-
abhöngige Broker ist gesetzlich ver'
pflichtet, nur im Interesse des Kundeh
die bestgeeignete lösung anzubieten. Er
kann aus der gesamten Polette aller An-

bieter der Schweiz die bestgeeigneten
Prcdukte hemussuchen, die eingeholten
Offerten vetgJeichen sowie bezüglich De-

ckung, Konditionen, Prömien verhan-
deln. Letztendlich entscheidet das KMU,
wo der Antrag eingereicht wird, und
nach Ausstellung der Policen prüft der
Broker diese auf seine Richtigfteit.

Verwaltung und Management
Der Broker witd das KMII au.ch nach der
Analyse-, Offerten- und Abschlussphase
unabhöngig untersfützen : Überwachung
der MorktentwicHungen von Produkten,
Tarifgestaltungen, gesetzlichen und steu-

erlichen EnfiaricHungen bis hin zur Kon-
trolle von Prömien, Abrechnungen und
Schriflverkehr. Er dient als Ansprech'
partnü des Kunden bei Porlfolio- und
Risikoanliegen sowie für den Support im
Schaden- und lcishngsfall. Auch der

professionelle Versicherungsagent wird
das Untemehmen nach dem Versiche-

rungsabschluss weiter betreuen,'dies ol-
Ieidings bezügJich Produkten, hämien
und SchadensabwicHung wiederum
eingeschränkt aus der Perspektive seines

Ver sicherun gsunteme hmens,
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Letzte Freitagssuppe

MARTIGNY'PLATZ Am Freitag,
24. Mdrz, ab tt.+5 Uhr findet auf
dem Martigny-Platz die letzte Frei'
tagssuppe statt. Der grosse Mittags-
tisch, ohne Anmeldung, bietet für
Gross und Klein ein tolles Erleb-
nis, Gemeinsam essen und Gutes
tun - die Sängerin Nelly Patty und
der Musiker, Komponist und Band-
Itiader Christoph Walter schöpfen
die Suppe und frbuen sich aufvie-
le Gäste. Mit dem Lied <O sole
mio> kommt der Wettersegen, und
alle sind eingeladen, mitzusingen
und mitzuessen, , RED

Schreiben Sie uns!

Haben Sie Fragen zu den Themen
Vorsorge, Steuern und Finanzen, die
Sie und unsete Leser interessieren?
Im Ratgeber erhalten Sie Antworten'
Schreiben Sie an Surseer Woche AG,
Unterstadt 22,6210 Sursee, oder re-

daktion@surseerwoche.ch. RED
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